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Abschrift 

Dir Generat et aatsanwal~ 
OJ• a'I0/4a 

.lntla1e•ohrift. 

gegen 

Wien, am 31. Kai 1941:· 

Hoohverrat•saohe. 

Haft au1-e • 

1. ' &m Induatri emal• J aro •lav B r e • 1 t , geb. m ao. 9. 
1913· in Wien, IBJ., r.Jc.' ledig, zuletzt Sn Wien a1. lagramerstrass• 
?lr. 78 wohnhaft gewesea, 

- beatran, 
• Mi ll.194a vorll.ufig festgenommen, 

3.j) d9n Jtesselscbmiecl J'arosl&V lfo V & k geb.am l.a„190'1 in 
'lien; IBA, •Tang., il, verh.suletat in 1'1en 9.Herbortgaes• aa/34/15/1 
wohnhaft gewes~ · 

beatraft, 
am 2'.11.l~Torllnfig festgenommen 

3.} die Bhefrau Franziska J'J.bi,get.:aroztlt,geb.am.'1.3.J.Sla 1n 
Wien; DU, rt., verh.•uletst in Wien asr. er. Sohre\Jerwe1· Br.14' wohnhaft 
gewesen, - · 

n1 oht bestraft, 
am 34.11.1943' vorllufig f estgenomme~ · 

4.l den Rt.lfsezbeiter losef Jt a t z l 1 n g • r geboren am 
10.19.1900 in Jl'ger, DU., ggl. ~ Terh. zuletzt in lien i1. Jtoloaie 
Gaswerk II.Teil Parzelle lll· wohnhaft ge•sen, • 

nicht bestraft, 
am 34.11.19'8' vorllllf~ festgenommen, 

&. ·) die lllefrau 1181'1• K a t z 1 i n g e r, geb.Partil', geb.am 
8.1.189'1 1n Jl.ra:!.n •a., m.t., ggl.1 verh.suletzt in Wien 11.Kolome 
Guwerk II. 'feil, Parzelle 111 wo:nnhaft gewesen, · 

n1 oht besi;raft1 
am 24.11.19'3 vorllufdg festgenommen. 

a • .) den Schuhnaohergehilfen lilhelm 8 e 1 o u c k 7 , geb. am 
as. 741903> in Wien, DRA., rt., verh., suletzt in Wien a1. ••nnemaoher
gaese 78 wo bnhaft f ewesen; · · · · 

nioh:t l:eetrat , 
am a~11.19'a vorllufia festgenommen, 

'1. ) die lhefrc Leopoldille 8 e l o u o t 7 , geb. mu&chneider, 
geb.am aa.S.190'1 in Wien, .llU..,rt, verh., zuletzt in 'lten Sl. 'lenne
maohergasse- 78 wohnhaft gewes•n, · · . 

nicht bestraft 
mn a1.11.1Ma- vor11u?1g f estgenomm~ 

a. ~ den Reiohsbalmaseistenten Walter X a r d e r , geb.am 
7 ••• 19111~ Wi~JllA.,rk.1lecUa in 'l:len a1.BrUnnerstrass•~ 
Br.N - 38/31/3/14t wonnhaft, · 

· .nicht bestraft, 
B r e z 1 t , P 1 b 1 und B o v a k derzeit in Sohut•

hatt in der Untersuchungshaftanstalt Wien II1Josef l'.atzlinger . 
und Wilhelm 8 e l o u o t 7 in ddr tJntersucnungshaftanstalt 
Wien I, llar!.a 1 a t z l 1 n g • r in der Haftanstalt lrema, 
Leopoldine 8 e l o u o k 7 in der pqoh.l'ervenlcl1n1lt, Wien 9. 
Luarettgasse 14, slmtlioh bisher ohne Verteidiger. ~ 
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lle oben Genannten werden der Vorbereitung zum Hochverrat ange
klagt. Bie haben sioh für <lt• Gewalt Ziele der illegalen XPOe. be
tätigt. Brenk hat an kommunisti sohen Treff~ teilgenommen und die 
Verbindung zu kommun1at1eohen J'unktionlren au:fgen.ommen,Novak hat 
ibm eine Unterkunft und Verbindung zu dem fUhren~n Xommunisten 
Schwager versohaf ft, · r 1 b i hat ihre Wohnung dem aus der Haft 
geflUohteten Schwager zur Verfügung gestellt und den BreZik mit 
Geld, Kleidern und Lebensm.1. ttel unter•tUts!_,, Josef und Kar19J 
Xatzlinger haben ihre Wohnung dem Brezi.k, w:S.lb'.eliii und t.iopoldine 
SelouctJr ihre Wohnung dem Schwager zur Verfügung gestellt,Karder 
hat an :Bespreohungen zW'isohen Schwager und Brezik teilgenommen 
und sioh dem Schwager zur Beschaffung von KleidungsetUcken bereit 
erklarts. 

Verbrechen gegen §§ 801 83 Abe. 2 udn 3 Zif f. 11 § 47.1 RBTG:S. 
~ 

Wesentliches Brgebni• der Bzmitllungen. 

!n der liaoht zum ll.:'1111 190 gelang ee dam !Uhrenden l\mk
tionl.r der illegalen taoe.Jlriedrioh Schwager, der sioh an hervor
ragenrutot. Stelle 'Clnd in gef lhrlichem trmf ange fUr diese Partei be~ 
tätigt hatte und deswegen 1m Landesgericht sgef lngnis in lela •in
sass,. zu flUohten.Br begab sieh Jnl'angs September 19'3 nach Wien . 
und wurci. hier erneut für die illegale kommunistische Partei 
Oesterreiohs tätig. 

Dir .Angeschuldigte B r e z 1 k wurde Tom Volksgeriohtshof 
am 12. 6.1939 wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 5 Jahren Zucht
haus verurteilt und fluchtete am 19. 9.194.a aus der Strafanstalt . 
Stein.Am ao.9.1943 nahm er an einem-von den .Angeschuldigten 
lfovak- und Schwager vereinbarten Treff am Gassteg am .lbnaukrmal 
teil.Diroh Vermittlung Schwager•· erhielt er TOn seiner Schwester 
JTanziska J'J.bi neidungsstUoke, II.sehe, Lebehami ttel und Geld. In 
der J'olge :tUhrte er 4elll Schwager d8n Angeschuldigten lilhelll 
und Leopoldine Selouok7' ~ die jenem ein Qllart1er zur Verfagunas 
stellten.Von Schwager,mit dem er duroh Treffe 1n ständiger Ver
bindung stand, wurde er alsbald in 'Kenntnis a.,esetzt, dass Sohwager 
Verl11ndung- zu IP-JUnttionlren erhalten habel(. M111.Sslich eine• 
'?rttiff• in der liähe des Insthauses; im Prater lernte -..zilt zn1 
Personen kennen1 di.e zu der Wiener Stadtleitung ~r Jttfoe.gute 
Verbindungen haoen sollten.!llroh Vermittlung des Angeaohuldigten 
?lovak erhielt er schliesslioh ein Qiartier bei den .lngeaohuldig
ten Josef und Jl8*1a JCatslinger. Jlr trat dann m1 t einem XP-runt- • 
1:ialr.- genant 91Uader•· in Verbindung.In Leopodau fand eine Be-. 
apreohung awisohen Sohwage~1 dem •BJ.ad.en• einem unbekannt geblieba 
nen XP-JU.nttionlr und Brezi& Uber organisatoriaohe Aufgaben der 
illegalen XPOe.in 'fien undUber die politische Lage s-..tt,bei 
der Brezn ein· Referat Uber den xrieg-vor allem mit der Sowjet
union- hielt.Weiter besohaffte er um 60 RK deutsche Wehrpleae, . 
die er gemeinsam mit Schwager zu fllsohenund fUr dloh zu verwendal 
be absi cJat 1gte. 

Dir .&ngeschul<Ugte Novak lernte 1m Herbst 1942 anll.lslioh 
der Brriohtung von Kontagearbeiten in Krems a. d. .0. den Brezik 
kenen der von der Strafanstalt Stein zu J.ussenarbeiten verwendet 
wurde.tcr suchte 1m Auftrag des Bre.zilt dann w.t.ederholt dessen 
Schwester die Angeschuldigte Jt!bi auf,in deren Wohnung er d8ll 
Schwager kennen lernte.NoTalt vereinbarte mit Schwager einen 
Treff fUr den 20.9.1948 am lbnaukanal in der Bähe des Gaastegea 
wovon er auoh den Brez1k in Kenntnis setzte.Bei <iml Treff ssWisohen 
Novat und Schwager fand sich dann auch Brezik •in, 4-m es 1.nzwiaol:B n 
gelungen war, aus der Haatanatalt zu entsprtngen.In der J'o~e 
verschaffte er dem BreZik bei seinen SchWiegereltern Josef u.Kari• 
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htalinger ein Qtuti.-.Dle Verbindll~ zWisohen Bre.zik und Schwager 
1'\1%de von 1hm dann wiederholt aufrecht erhalten„ 

Die .&ngesohulc1lgte ~ 1 b 1 •tellte 1m·8eptember 1941? ihr• 
9>hnung da Schwager- ct.iroh ungeflhr 14 '!ge aur Verf~ach un
geflhr 4 Tagen erfuhr eie von 8ohwager1 das~ er als politischer Bf.ft
ling- aue lem I.anclesger:lcht Wels entflohen •et und von der POlisei . 
gesucht werde„ Von Schwager erhit Jt sie auch · liaohrioh'ti dass? ihr Bn
der aus d8r Strafanstalt Stein geflüchtet eei und dringend Eleict.w:aga.
stUoke bn.8t1g-.t1ber Vermittlung de• Schwager traf sie mit Bl•zil< . 
in der Blhe des· Lusthausea 1m Prater zusammen und Ubergab ibm dort 
die gnUnsohten Saoho. Darnach ist ai• in regelmlssigen .lbstlncten 
m1 t Bresik zusammengekommen und hat ihn mit Gel„ und Lebensm1 tt eln 
unterstützt. Von ihm erfuhr sie auch, dae~ er dsm act.wager e1n Qiarlier 
bei den Bhelwten Selouck~vereohafft habe.81e fUhrte auch dm 
Schwager zur 1bhnung des Selouckp.lbrt traf sie nach einiger Zeit 
auch mit lohWager einmal zusammen. 

Dle Atigeschuldigten Josef X a t m l 1 n g • r und Jlaria 
lt a t z l i n g e r- mrdm anfana Oktobez: 19'~ von :Novak er&uoht;, 
dem :Brezit em QJ.artier zur Verfügung zu stellen.Bach llnwilligun&; 
der beiden bracht Novak den Brezik in die Wohn~ der Jtatzlirlger 
und stellte ilDr unter dem ?lamen • Jaro • vor. Dem Jtatzlinger kam 
sohliesslich das Benebmen des Brezik verd&chtig vo.Jt und er stellte 
1lJm deshalb zur Rede •. Brezik erltlirt• ilm nun m.f, dass er aus einer 
Strafanstalt entwichen •i und seither ala:- politischer Hlftlinc ge
sucht werde. 11.e Eheleute Xatzlinger· sollen nun BreziJt, aus ihrem 
Haus gew:l esen haben, sie haben ihn aber erneut 1nn ihrer WohnWlS:'.' 
aafgenommen, als Brezit wegen einer B11cranJtung .. m.e darum ersuchte. 

m.e .tngeschuld:lgten Wil,plm und lAopold:lne 8 e 1 o u c k 7 
wurden Anfang Oktober 190 von Brzik ersucht, einem entspl'Ullgeneir 
politischen Häftling (Schuger); vorübergehend ein Qiart:ld:· au geben. 
Dabei teilte Brent dem 18.lhelm Belouok7 miti; dass er selbst :Im Jahre 
1938 wegen politischer l3etä.t1gun& zu etner mehrj ihrigen Zuohthau..,.. 
etrafe wrurteilt 1ft)rden und nun vor Beendigung seiner Strafzeit':; aua 
der Strafanstalt Stein entWiohen sei. Wilhelm und Leopold1ne Selouck7 
stellten in der J'olge ihre Wohnung dem Schwager zu Verfügung• Bs 
fanden dort moh wtedfrholt Besprechungen zmschen Schwager und 
Brezit statt und. es bestht der Verdacht, dass Leopoldine Selouok7 
die Verbindung zWischen Schwager und BreZit j ewe1ls lsergestellt hat. 

Der ~eschuldigte Jtar<»r „hnte seit .Anfang September 1942' 
pol1••111oh ungemeldet bei der ~amilie Selouck3'•Anfang Oktober 1942' 
lernte er den Schwager unter dem •amen • l'ritz· • kennen. Von Schwager 

wu.rde er ~ :Beisein der Bheleute Seloucky Sn Kenntnis gesetzt, dass 
Schwager wegen tommunisti scher Betl.tiguna-; eingesperrt und dann 
•chli•eslich' aus der Strafanstalt Wels geflohen war. In der Jblgeze1t 
war er eimgemale bei ZusammenltUnften Schwagers mit„ Brezit anwesend. 
Weiters hat er sieh dem Schwager zur Beschaffung eines Hute• zur · 
Verfügung gestellt. 

m.e Angeechuld1.gten sind BWn Teil gestlnc11g und im Ulsrigen 
durch die beantragten Beweismittel zu UberfUhm~ 

Bewei sm1 tt el. 

l• )) die Verantwortung ~ r Angeschuldigten 

J aroalav Bresik 
Ja:roelaT llovak 
!'ranZiska J'1 bi 
Josef Eatslinger 
Jlari a Xat zlinger 
Wilhelm Selouek7 

„ 
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Leopoldin• SelouckJT 
Walter Kuder, 

a. )• die Zeugen:: •l ~iedr!. eh Schwager: 1n der Untersuchungahalt-
anstalt Wien I • 

b) der Beamte der Gestapo, der die Brmittlw:igen 
gefUhrt hat J 

~.)die strafregisterauakonfte. 

Ich beantrage, 

gegell die Angeschuldigten Jaroelav Breztt ;raroslav liovalt, J'ranziaka 
Jib1,Josef Xatzlinger,Karta XatzUngez-, Willelm Selouckyj Leopoldine 
Seloucky, Walter Xarder die HauptverhandlU!lg" vor dem 6. Senat de• 
Oberland.8agerichtea; 'lien anzuordnen,gegen d1.• .&ngeschuldlsten 
l -8 ~richterlichen Haftbefehl zu erlassen und allen Angeschul
digten Verteidiger zu bestellen. 

Unterschrift unleaerl1 eh. „ 


